
Sitzmann 6/2002; 9/04; 4/2008; 7/08       

 Maßnahmen beim Auftreten von MRSA 
 
 
 Kontaminationenen 

Diagnose: Patient  mit MRSA   
Kolonisiert oder kolonisiert – infiziert: 
Sofort nach bekannt  werden: 
Standard – Isolierung: (ggf. 
Gruppenisolierung) 
räumlich und arbeitsorganisatorisch 

Risikopatient  oder sonstiger  
Verdacht auf MRSA:  
- Patient wurde verlegt von 
(fremder) Intensivstation 
- Patient mit MRSA in Anamnese 
- MRSA - Kontaktpatient 

Bitte besonders 
beachten: 
- in erster Linie sorgfältige  
Händehygiene 
- Infos:  www.klinik-
hygiene.de 
- korrekter Gebrauch von 
Schutzhandschuhen  
- Mundnasenschutz 
- Kopfhaube 
- vorn geschlossener 
Schutzkitttel 
- auch für Angehörige 
- routinemäßige  tägliche 
Flächendesinfektion  
(patientennah, Fußboden) 
- Pflegematerial  
patientenbezogen 
(Blutdruckgerät, 
Stethoskop...) 
- Leib- und Bettwäsche-
wechsel  
- Korrekter Umgang mit 
Schmutzwäsche, Abfall, 
Essgeschirr  u.a.) 
- Schlussdesinfektion als 
Wischdesinfektion  

Sofortige Information von 
Hygienebeauftragten 

Weitere Untersuchungen auf Infektionen oder MRSA-Lokalisationen 

Infektion  
 

Therapie: 
- systemische Antibiotikatherapie 
- lokal, z. B. Wundantiseptik mit 
Lavanid, Fliegenmadentherapie 
 
Therapiekontrolle 
3. Tag nach Therapieende: 
an 3 aufeinander folgenden Tagen: 
bakteriologische Untersuchung am 
klinischen Infektionsort 

Kolonisation  
 
Einzel- oder Gruppenisolierung 

Lokale Dekontamination 
- Nasenschleimhaut (z.B. Turixin 
oder Povidon-Iod) 
- Ganzkörperwaschung (wässrige 
Thymianauszüge, Lavanid 2) 
- ggf. Tracheostoma, Rachen, 
Mundhöhle 
 

Dekontaminationskontrolle 
3. Tag nach Sanierungsende an 
3 aufeinander folgenden Tagen 
Abstriche von  
- Nasenvorhöfe (1 Tupferabstrich) 
- Perinealraum 
- ggf. Wunden  

Screeni ng 
Abstrichuntersuchung: 

Nasenvorhöfe 
(1 Tupferabstrich) u. a. 

 
Einzelzimmer-Isolierung 

oder hervorragende 
Standardhygiene  

(Schürze, Schutzkittel, 
Schutzhandschuhe, aber 

nicht für Besucher)  

MRSA: 
+++ 

MRSA: 
negativ 

 
Aufheben evtl. 
Isolierung des 

Patienten 
 

übliche 
Behandlung und 

Pflege bei 
hervorragender 

Standardhygiene 

MRSA: 
negativ 

MRSA: 
+++ 

Ende Sanierung/ Isolierung des Patienten  
 
evtl. Rekontaminationsprophylaxe 

 

MRSA: 
+++ 

MRSA: 
negativ 

Ende der speziellen 
antimikrobiellen Therapie 


